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dene, N Sn eile oder deren Raum im Morgenblatt 


im dblatt 


Die Vorgänge in Stankreid). 


i Geueralſtabe naheſtehenden Pariſer 
alien b die Regierung wäre in Folge 
der Enquete über die von Beaurepaire gegen 
Loew und Bard erhobenen Beſchuldigungen that⸗ 
ächlich entſchloſſen, der Kriminalkammer die 
— des Prozeſſes Dreyfus zu entziehen. 
Andererſeits erklärte der Juſtizminiſter einem 
Berichterſtatter, die Enquete ſei noch nicht be⸗ 
endet. Der Redakteur des „Gaulois“, Maizieres, 
veröffentlicht eine Erklärung, in welcher er das 
Anerbieten macht, der Kriminalkammer zu be⸗ 
weiſen, daß der ehemalige Vize⸗Direktor des 
Nachrichtenbureaus, Oberſt Cordiere, am Tage 
des Selbſtmordes Henrys in berauſchtem Zu⸗ 
ſtande zu ihm gejagt habe: Mau hat anſtatt 
meiner zwei Sträflinge zu Nachfolgern Sand⸗ 
hers ernannt, Henry und Piequart; ferner, daß 
General Gallifet jüngſt geäußert habe: Picquart 
wird nicht vor dem Kriegsgericht erſcheinen; 
Madame X. wird erklären, ſie habe das petit 
bleu geſchrieben. Man wird Picquart und die 
Dame vor die Geſchworenen bringen müſſen. 

will wiſſen, Eſterhazy 


eigene Rettung Da 


cher ccunmandant“, den der Prinz Heinrich 

bon Orleans nicht mehr umarmt, und dei 
Schwarm ſeiner Bewunderer, dieſelben, die mit 

dem General Mercier dem Patriotismus Henry's 
mitleidige Anerkennung zollen, nicht mehr an⸗ 

gejubelt haben will. Alſo Eſterhazy iſt als 

Zeuge verdammt, ehe er vor den ebenfalls „Der 
ſtochenen“ der Kriminalkammer den Mund zu 

Ausſage für oder wider Dreyfus, für oder wider 
Picquart — wahrſcheinlich wider beide 

geöffnet hat. Könnte er doch die beiden Offi⸗ 

ziere, die zu haſſen er triftige Gründe hat, den 

einen als ſein Opfer, deſſen Unſchuld heute all⸗ 

gemein als Thatſache gilt, den anderen als den 

Urheber der ihm verhängnißvollen Entdeckung, 

zwar belaften, zugleich aber ſeine Geſchichte von 

den weſentlichen Dienſten wiederholen, die er 

dem großen Generalſtabe ſeiner letzten Ver⸗ 
öffentlichung gemäß geleiſtet haben will, und 

dieſer Möglichkeit wollen der „Intranſigeant“, 

der „Soir“ und Kompagnie vorgreifen. Als 
„Manöver der letzten Stunde“ läßt man es 

jedoch dabei nicht bewenden. Während jene 
Wackeren auf die baldige Entlarvung der Spieß: 

| geſellen des Verräthers Dreyfus vorbereiten, die 
ſich in Belgien herumtreiben ſollen, ſpielen fie zu⸗ 

gleich Trümpfe gegen Pieguart aus, die den In⸗ 
ſaſſen des Eherch Mid als gewiſſenloſen Streber 

und Intriganten zeigen ſollen. Das eine Mal hat 
er in einer Spionage⸗Affaire die Verurtheilungen 


\ eines verdächtigen Individuums in Beſan⸗ 
\ con herbeigeführt, indem er gegen ihn Schrift 
} ſtlicke vorwies, die weder dem Angeklagten noch 

ſeinem Vertheidiger unterbreitet wurden, alſo 


genau, wie es ſpäter im Dreyfus⸗Prozeſſe ge⸗ 
ſchehen ſein ſoll. N 


— 


Königgrätz. 


Im zweiten Band der Geſchichte des Kriegs 


von 1866 von Oberſt a. D. v. Lettow⸗Vorbeck 
a ſoeben im Verlage der Mittler'ſchen Buch⸗ 
handlung erſchienen iſt, wird folgender an General⸗ 
leutnant v. Quiſtorp gerichteter Brief des Fürſten 


Bismarck veröffentlicht: g 

1 „Varzin, den 27. Juli 1894. 
Ew. Excellenz 4 1 

danke ich verbindlichſt für Ihre freundlichen Mit⸗ 
theilungen vom 24. und bin bereit, Ihre Fragen 
zu beantworten, ſo weit mein Gedächtniß reicht. 
Ich habe am Tage der Schlacht von König⸗ 
grätz den hochſeligen König von dem Augenblick 
an, wo er bei Langenhof vou den Gardeſchützen 
begrüßt wurde, begleitet und bin an dem Tage 
nicht mehr aus ſeiner nächſten Nähe geſchieden. 
Ich habe nicht wahrgenommen und glaube nicht, 
daß Prinz Albrecht jn dieſer Zeit mit dem Könige 
ft er Verwendung von Kapallerie geſprochen hätte; 
der bin ich, daß der König kein Wort mit mir 
* dieſe Frage gewechſelt hat, namentlich nicht 
Ige einer Anregung des Prinzen Albrecht, 


bemerken müſſen, 
nicht eine Pferdelänge von 


mung mir überraſchend war und niederſchlagend 


die ich hätte wahrnehmen müſſen. Wenn die 
Frage mit mir beſprochen worden wäre, ſo 
würde ich Sr. Majeſtät lebhaft zugeredet haben. 
Meine Aufgabe war aber nur, den König aus 
dem Granatfeuer zu bringen, was Adjutanten 
und Aerzte bis dahin vergeblich verſucht hatten. 
Ueber den Abſchluß des Kampfes und die Ver⸗ 
folgung der Geſchlagenen hat 
mit mir noch in meiner Gegenwart mit Anderen 
ein Wort gewechſelt; 
ich nicht berufen, in die Leitung des Kampfes 
durch Rathſchläge oder Bemerkungen einzugreifen. 


Ich glaube auch nicht, daß der König geäußert 
hat, man müſſe Oeſterreich nicht aufs Aeußerſte 
habe noch in Nikolsburg Mühe 
den hohen Herrn zu überzeugen, 


treiben. Ich 
genug gehabt, 
daß wir gegen fie ſchonend verfahren müßten. 
Am 3. Juli aber lag es mir noch fern, 


über. 


iſt, noch nicht überſehen. 


ohne franzöſiſche Einmiſchung zu Ende zu führen. 
Ich habe nicht wahrgenommen, 


dem der Allerhöchſte Wille, hi 
brechen, zu entnehmen geweſen wäre. 


Der König begegnete unter meiner Beglei⸗ 
tung dem 6. Küraſſierregiment und dem 26. In⸗ 
fanterieregiment, die nach meiner Wahrnehmung 
mir unbekannt gebliebenen Jäger⸗ 
bataillon dem öſterreichiſchen Artilleriefeuer am 
nächſten ſtanden, in deren Reihen in e 

urz 
darauf ſah ich mit Erſtaunen, daß die Küraſſiere 
Kehrt ſchwenkten und zum Bivouak zurückritten. 
Ich ritt an Herrn von Rauch, Kommandeur des 
brandenburgiſchen Küraſſierregiments, heran und 
fragle ihn nach der Bedeutung dieſer Wendung. 
Er ſagte, es ſei Befehl zum Einrücken gegeben, 
und nannte den Verluſt ſeines Regiments an 
a ranatfeuer. 
„Dieſen Verluſt habe ich 


nebſt einem 


des Königs Granaten wirkſam einſchlugen. 


Mannſchaften und Pferden durch 
Ich antwortete ihm: 


mit Bedauern in nächſter Nähe geſehen, und ich 
dachte mir, Sie würden nun hinreiten, um nach⸗ 
ten de zuſehen, wo die Granaten herkommen.“ 
mit klingenden 
Nun er, 


befohlen würde. N 

und er habe Befehl, ins Bivouak zu rücken. 
Ich ſah das 6. nde 

menter rückwärts vorbeimarſchiren 


hat. 


auf mich wirkte. 


Ew. eden 
ergebenſter 


lebniſſe bin ich 
rr v. Bismarck.“ 


Aus dem Reiche. 
Im Weißen Saal des königlichen Schloſſes 
fand geſtern Abend ein größerer Ball ſtatt. Das 


Kaiſerpaar erſchien um 9 Uhr und hielt zu⸗ 


nächſt einige Zeit Cerele ab, worauf der Ball 
begann. Der Kaiſer war unermüdlich darin, 
einzelne Perſonen u e e auszuzeichnen, 
ſo auch den jüngſten Ri 

ordens, Prof. v. Menzel. Gegen 11 Uhr wurde 
das Souper an Buffets eingenommen. Im 
Kongreß des Zentralverbandes deutſcher 
Händler, Markt: und Meßreiſender wurden 
folgende Beſchlüſſe beziehungsweiſe Reſolutionen 
gefaßt: 1. Zentralverbandsvorſtand wird erſucht, 
beim Miniſterium dahin vorſtellig zu werden, 


daß die Ausdehnung des Wandergewerbeſcheins 


von einem zum anderen Regierungsbezirk er⸗ 
leichtert wird, bezjehungsweiſe daß auf die Re⸗ 
gierungen eingewirkt wird dahin, daß das Ver⸗ 
fahren, weiches dabei eingeſchlagen wird, ge⸗ 
mildert wird. 2. Verbandsvorſtand wird erſucht, 
die Angelegenheit wegen höherer Beſteuerung der 
Waarenhäuſer und deren Filialen, je nachdem die 
dem Landtage vorliegenden Vorlagen erledigt 
werden, weiter zu verfolgen. 3. Verband lehnt 
den Antrag, einen Zuſatz zu § 64, Abſatz 1 der 
Gewerbeordnung zu beantragen, ab, ſpricht viel⸗ 
mehr die Ueberzeugung aus, daß das Hauſir⸗ 
gewerbe zu ſchützen ſei, 4. Verband legt gegen 
die Aufhebung der Jahrmärkte entſchieden Proteſt 
ein und bittet den Provinzialausſchuß, etwaigen 
Anträgen auf Aufhebung zc. nicht zuzuſtimmen, 
erſucht auch, die durch Aufhebung von Kirchmeſſen 
und Märkten äußerſt bedrohten Exiſtenzen durch 
einen eventuell herbeizuführenden Beſchluß des 
preußiſchen Landtages und des Reichstages 
ſchützen zu wollen. Der Verband proteſtirt gegen 
das Vorgehen der Geiſtlichkeit in Eſſen, weil 
dieſe die Anregung zur Aufhebung gegeben, und 
beauftragt den Vorſtand, ſich beim Kultusminiſter 
zu beſchweren. 5. Auf einen Dringlichkeits⸗ 


antrag von Barmer Delegirten wurde beſchloſſen, W 


dem Provinzialrath beziehungsweiſe Ausſchuß 
von obigem Beſchluſſe telegraphiſch Keuntniß zu 
eben. 6. Der Verbandsvorſtand wird erſucht, 
eim Miniſterium Beſchwerde zu führen über die 
Höhe der Luſtharkeitsſteuer beziehungsweiſe über 
die von den Gemeinden beliebte Nichtbefolgung 
der vom Miniſter dieſerhalb erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriſten. Beſchickt war der Kongreß von den 
Vereinen in Fraukfurt a. M., Mannheim, Dort⸗ 
mund, Bremen, Breslau, Magdeburg, Hannover, 
Herford, Hamburg, Eſſen, Berlin, Leipzig 1, 
Dresden, Elberfeld, Spandau, Leipzig 11. — 
Der vom wirthſchaftlichen Verein für Rheinland 
und Weſtfalen, der norddeutſchen Gruppe und 
dem Verein deutſcher Eiſenhüttenleute eingeſetzte 
gemeinſame Ausſchuß nahm nach eingehender Er⸗ 
örterung den folgenden Beſchluß an: „Da die 
Vorbedingungen für die Veranſtaltung einer 
Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung für 


Rheinland und Weſtfalen und benachbarte 


der König weder 


aus eigenem Anlaß war 


dieſen 
politiſch richtigen Gedanken irgendwie zum Aus⸗ 
druck zu bringen, namentlich dem König gegen⸗ 
Wie groß der Gewinn der Schlacht war, 
ließ ſich in den Stunden, von denen die Rede 
Ich hielt den Feldzug 
mit dem, was geſchehen war, am Abend des 
3. Juli nicht für entſchieden und hätte kein mili⸗ 
täriſches Mittel verſäumen mögen, um den Krieg 


daß der König 
irgend Jemand einen Befehl ertheilt hätte, aus 
die Schlacht abzu-]! 


Er ſagte 
darauf, die Pferde hätten ſeit 4 Uhr Morgens 
nicht gefreſſen und wären ſchwer ermüdet, außer⸗ 
dem könne er nichts Anderes thun, als was ihm 
Es ſei das Ganze abgeblaſen, 


und andere Küraſſierregi⸗ 
und hatte 
innerlich den Eindruck, daß wir unſere Manöver⸗ 
ie gewohnheiten auf die große Schlacht übertrügen, 
wo Hahn in Ruh geblaſen wird, wenn das Ma⸗ 
növer ſeinen programmmäßigen Abſchluß erreicht 
Ich bin von dem Befehl, die Kavallerie 


(Bemerkung über Gefecht von Hagelsberg.) 
In Erinnerung an unſere gemeinſamen Erz 


tter des i Adler⸗ 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Bezirke in Düſſeldorf im Jahre 1902 ſowohl 
hinſichtlich der Anſprüche, welche an das Gelände 
geſtellt werden, als der finanziellen Unterlage im 
Weſentlichen als geſichert anzuſehen ſind, und 
angeſichts der einmüthigen, opferwilligen Be⸗ 


geiſterung und überraſchenden Schnelligkeit, mit 


welcher dieſe Vorbereitungen vor ſich gegangen 
ſind, die Ausſichten für eine erfolgreiche Durch⸗ 
führung des Unternehmens als ungemein günſtig 
bezeichnet werden müſſen, ſo beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung kraft ihres Auftrags, die Ausſtellung 
zu veranſtalten 


Mitteln einzutreten.“ — 
höheren Töchterſchule, die Oſtern eröffnet 
werden ſoll. — Es wird mitgetheilt, Prinz Karl 
von Baden gedenke das Palais Douglas in 


Karlsruhe zu erwerben, und das umfaſſende 
markgrüfliche Palais, unweit des Bahnhofs, 
werde mit Genehmigung der Agnaten dem Bau⸗ 
verkehr nach einem wohl überlegten Plane im 
Intereſſe der Stadt übergeben. — Vom Gotha⸗ 
ſchen Landtage iſt die Zuſtimmung der Agnaten 
uch nach Annahme der neuen Steuer⸗ 
geſetze die 108 000 Mark betragende Staats⸗ 


dazu, 


auch 


abgabe vom Domänengut weiter zu zahlen, 
eingegangen. n 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Januar. 


Geburtstages des Kaiſers hatten 
Abend in München die 


Chriſtoph theilnahmen. 


welcher er 
Regenten ausbrachte. Er 
malige 


weiſe regiere, und den 


den Jahren 187071 zu ehren. 


zurückkam. Ueber die Bedeutung der Orientreiſe 
könne man viel ſagen, er erwähne, daß dadurch 
die guten Beziehungen, welche 
deutſchen Reiche und der Türkei 


beſtehen, 
befeſtigt wurden. Es 


theil der deutſchen Induſtrie, 


habe den 


wie der Kaiſer auch ihr Intereſſe immer zu 
wahren beſtrebt ſei. Die deutſchen Katholiken 
verlangten nichts Anderes, als volle Gleich⸗ 
berechtigung mit den deutſchen Proteſtanten, die⸗ 
ſelbe Gleichberechtigung, welcher ſich in Baiern 
die Proteſtanten gegenüber der katholiſchen 
Mehrheit erfreuten. Jeder Reichsangehörige 
habe die Pflicht, wenn es die Noth erheiſche, 
mit Gut und Blut für das Reich einzuſtehen, 
ebenſo habe er aber auch das Recht, wo immer 
er ſich befinde, beſonders im Auslande, den 
Schutz des deutſchen Reiches anzusprechen, und 
das deutſche Reich habe die Pflicht, ihm den⸗ 
ſelben nach Möglichkeit zu gewähren. Der Prinz 
kam dann nochmals auf das herzliche Verhältniß 
zwiſchen dem Prinz⸗Regenten und dem Kaiſer zu 
ſprechen und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Prinz⸗Regenten. Das Hoch auf den Kaiſer 
brachte der Bezirks⸗Kommandeur Oberſt von 
Goſen aus. 


— Nach offtziöſer Meldung haben einige 
Veränderungen in der Beſetzung der Legations⸗ 
ſekretärpoſten ſtattgefunden. Den durch die Ver⸗ 
ſetzung des Legationsrathes von Portatius in 
den einſtweiligen Ruheſtand erledigten Poſten des 
Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in Stock⸗ 
holm hat der bisherige zweite Sekretär bei der 
Botſchaft in Madrid von Below⸗Saleske er⸗ 
halten, deſſen Nachfolger der bisherige Legations⸗ 
ſekretär bei der Geſandtſchaft in Bern Legations⸗ 
rath von Bülow geworden iſt. An die Stelle 
des Letzteren iſt der Legationsrath von Treutler 


getreten, der bisher der Geſandtſchaft in Tokio 


angehört und in der Perſon des Legations⸗ 
ſekretärs Grafen Botho von Wedel einen Nach⸗ 
folger erhalten hat. 


Wie aus Petersburg telegraphirt wird, 
jagt das amtliche „Journal de St. Petersbourg“ 
in einer Beſprechung des geſtern veröffentlichten 
Nundjchreibens des Grafen Murawjew: „Indem 
das kaiserliche Kabinet die Regierungen auf eine 
Reihe von Fragen hinwies, welche die eventuell 
zuſammentretende Konferenz im Hinblick auf die 
gemeinſame Ausarbeitung eines detaillirten 
Programms zu prüfen haben wird, hat es den 
Wunſch kundgegeben, in einer für alle ziviliſirten 
Nationen ſo hochwichtigen Angelegenheit zu einem 
vollſtändigen Einvernehmen zu gelangen. Gewiſſe 
Zeitungen haben bereits vorläufige Veſprechungen 
des neuen ruſſiſchen Ruudſchreibens veröffentlicht. 
denn wir auch die Bedeutung dieſer Zeitungen 
nicht herabſetzen wollen, ſo können wir doch nicht 
zugeben, daß ſie die öffentliche Meinung Europas 
in ihrer Mehrheit vertreten, welche ſich durchaus 
zu Gunſten des in dem Rundſchreiben vom 
12. Auguſt enthaltenen Gedankens ausgeſprochen 
hat. Bis die anderen Zeitungen, ſobald ihnen 
der Wortlaut des neuen Rundſchreibens bekannt 
ſein wird, ihre Meinung geäußert haben werden, 
wollen wir uns darauf beſchränken, die Irrthümer 
gewiſſer Preßorgane hervorzuheben. Einige große 
engliſche Blätter behaupten, Rußland hätte bereits 
vor dem Zuſammentritt der projektirten Konferenz 
ein Beiſpiel durch Herabſetzung der See⸗ und 
Landesſtreitkräfte geben müſſen. Es iſt ſchwierig, 
dieſe Theorie zu unterſchreiben, und da ein Blatt, 
welches dieſelbe aufgeſtellt hat, den geſunden 
Menſchenverſtand zur Bekräftigung ſeiner Aus⸗ 
führungen anruft, ſo wird es erlaubt ſein, zu 
erwidern, das der einfache geſunde Menſchen⸗ 
verſtand hinreichend iſt, über dieſe Theorie ein 


und für eine glanzvolle In⸗ 
ſcenirung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Der Senat in Lübeck 
beſchloß die Errichtung einer ſtaatlichen 


Zur Vorfeier des 
vorgeſtern 
ffiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes ein Feſtmahl veranſtaltet, an welchem 
auch die Prinzen Ludwig, Franz, Leopold, Georg, 
Arnulf, Alfons und die Herzöge Siegfried und 
Hierbei hielt, wie die 
Blätter melden, Prinz Ludwig eine Rede, in 
einen Trinkſpruch auf den Prinz⸗ 
wies auf die zwei⸗ 
Begegnung hin, welche innerhalb Jahres⸗ 
iſt zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz⸗ 
egenten ſtattgefunden habe. Bei der erſten Be⸗ 
gegnung in Dresden habe es gegolten, einen 
deutſchen König, der ſeit 25 Jahren ſein Land 
letzten der deutſchen 
Heerführer aus Deutſchlands glorreicher Zeit aus 
N Die zweite 
Begegnung habe im Herbſte in München ſtatt⸗ 
gefunden, als der Kaiſer von der Orientreiſe 


zwiſchen dem 


ſei nun Aufgabe des 
deutſchen Unternehmungsgeiſtes, dieſe günſtige 
Situation auszunutzen; es würde dies zum Vor⸗ 
der deutſchen 
Kaufleute und Ingenieure ſein, es würde aber 
auch nicht zum Nachtheil der Türken ausfallen. 
Bei dem Beſuch der heiligen Stätten habe der 
Kaiſer Worte geſprochen, die jedes Chriſtenherz 
erfreuen müßten. Er 
Katholiken die Dormition zum Geſchenke gegeben; 
die deutſchen Katholiken wiſſen es zu ſchätzen, 


deutſchen 


Donnerſtag, 26. Januar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 3. 


Vertretung in Deutſchland: alle St 

Hau in ſch In allen größeren Städten 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg 
furt a. M. 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 

Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Be 0 Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gerechtes Urtheil zu fällen. 
Macht, 


Vorausſicht fehlen. 
waffneten Friedens, worauf das 
Kommuniqué vom 12. Auguſt hinwies, 
gleich den andereu wie früher die 
im Arm behalten. 
Rußland fortdauernd nicht weniger heiß, 


hohen Intereſſen der Menſchlichkeit 
theilige Regime aufhören möge. 


ſo 
wogen, 


in demſelben Sinne richtet. 


ſtellen könnten. 


dabei 


vernehmen der Mächte führen werden. 
auch der Standpunkt Deutſchlands. 


— Das Zentrum hat im Abgeordnetenhauſe 
einen Antrag zur Abänderung einiger Beſtim⸗ 
ein⸗ 
gebracht. Der § 54 des Geſetzes ſoll darnach 
folgende Faſſung erhalten: Aufwendungen der 
Gemeinde, welche in überwiegendem Maße dem 
Grundbeſitz und dem Gewerbebetriebe zum Vor⸗ 
theil gereichen, wenn und in ſo weit deren Aus⸗ 
gleichung nicht nach 88 4, 9, 10 oder 20 erfolgt, 
ſind durch Realſteuern —; Aufwendungen, welche 
in überwiegendem Maße der Allgemeinheit zum 
durch Einkommenſteuer⸗ 
zuſchläge —; Aufwendungen, bei welchen ein 
überwiegender Vortheil nach der einen oder an⸗ 
deren Seite hin nicht erkennbar ift, durch gleiche 
Prozentſätze der Realſteuern und der Einkommen⸗ 


mungen des Kommunal ⸗Abgabengeſetzes 


Vortheil gereichen, 


ſteuerzuſchläge zu decken. 


Der 8 55 ſoll lauten: Abweichungen von 
den im § 54 enthaltenen Vorſchriften ſind in be⸗ 
ſonderen Fällen zuläſſig, wenn fie nach Lage der 
örtlic 2 i auf die 
Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler nothwendig 
erſcheinen; die Abweichungen bedürfen der Ge⸗ 


örtlichen Verhältniſſe mit Rückſicht 


nehmigung. 


Demgemäß ſoll im § 77 die Beſtimmung 
fortfallen, daß die Genehmigung von Gemeinde⸗ 
beſchlüſſen, durch welche Abweichungen von den 
im § 54 vorgeſchriebenen Vertheilungsregeln und 
Zuſchläge über den vollen Satz der Staatsein⸗ 
kommenſteuer hinaus angeordnet werden, der 


Zuſtimmung der zuſtändigen Miniſter bedarf. 


Die Abſicht des Antrages geht alſo dahin, 
in Bezug auf die Realſteuern eine Erleichterung 


zu ſchaffen. 


— Nach dem im Abgeordnetenhauſe vorlie⸗ 
Fürſorge für 
) an öffentlichen 
Volksſchulen würde die durchſchnittliche Penſion 
im ganzen Staate für jede Wittwe 625 Mark, 
für jede Halbwaiſe 94 und für jede Vollwaiſe 
5 würde 
die Penſion höher, in deu übrigen Städten und 
auf dem platten Lande niedriger ſein und zwar 
in den erſteren für jede Wittwe 873, Halbwaiſe 
128, Vollwaiſe 243 Mark, in den letzteren für 
die Wittwe 595, Halbwaiſe 89 und Vollwaiſe 
Nach einer angeſtellten 
Erhebung gab es am 1. April 1898 in Preußen 
a und 763 
Vollwaiſen von Volksſchullehrern. Davon waren 
634 Wittwen, 563 


genden Geſetzentwurf über die 
Wittwen und Waiſen der Lehrer 


144 Mark betragen. In Stadtkreiſen 


140 Mark ausmachen. 


12 109 Wittwen, 5139 Halbwaiſen 
im Etatsjahre 189798: 
Halbwaiſen und 90 Vollwaiſen hinzugetreten. 
Die Belaſtung des Staates aus dem neuen 
Geſetzentwurf iſt auf vorläufig 158 488 Mark 
jährlich berechnet. Sie ſteigt von Jahr zu Jahr 


mit dem jährlichen Zugang an Wittwen und 


Waiſen. Wegen der mit der Bevölkerungszu⸗ 
nahme regelmäßig fortſchreitenden Stellenver⸗ 
mehrung befindet ſich die Zahl der Wittwen und 
Waiſen in ziemlich regelmäßiger Zunahme. Nach 
der aufgenommenen Schulſtatiſtik waren 1891: 
63 237 Volksſchullehrer und 1898: 71 993 vor⸗ 
handen, die jährliche Vermehrung betrug danach 
1251 Stellen. Nach den bisher vorliegenden Er⸗ 
fahrungen wird angenommen, daß auf je 5,65 
Lehrerſtellen eine Wittwen⸗ und Waiſenfamilie 
kommt. Hiernach würden nach etwa 50 Jahren, 
wenn bis auf ein ganz geringe Zahl die bezugs⸗ 
berechtigten Wittwen und Waiſen aus den alten 
Kaſſen ausgeſtorben ſein werden und nur noch 
ſolche der neuen Kaſſen vorhanden ſind, bei einer 
Anzahl von 134543 Lehrerſtellen die Zahl der 
Wittwen auf 22 242, der zum Bezuge von 
Waiſengeld berechtigten Halbwaiſen auf 9439 
und der Vollwaiſen auf 1395 anzunehmen ſein. 
Die Aufwendungen des Staates würden dann 
rund 4,7 Millionen Mark betragen. Dieſer 
Aufwand wird ſich noch etwas dadurch erhöhen, 
daß nach dem neuen Geſetzentwurf auch den 
Hinterbliebenen der vor Ablauf einer zehnjähri⸗ 
gen Dienſtzeit ſterbenden Lehrer Wittwen- und 
Waiſengeld gewährt werden kann, welches der 
Regel nach ausſchließlich aus der Staatskaſſe zu 
zahlen ſein wird. Die bisherige Leiſtung des 
Staates betrug 1,8 Millionen, ſeine wirkliche 
Mehrleiſtung würde alſo nach 50 Jahren 2,9 
Millionen ausmachen. Dieſe Mehrleiſtung wird 
aber erſt im Laufe der Jahre erforderlich. In 
den erſten Jahren tritt vielmehr für die Staats⸗ 
kaſſe eine Minderausgabe ein, da die jetzt an 
die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen zu leiſtenden 
Staatszuſchüſſe aus dem Kapitalvermögen der 
Kaſſen gedeckt werden. Die Mehrausgabe des 
Staates beginnt nach 8 Jahren. 


Wo iſt denn die 
die den Gedanken haben könnte, ihre 
Streitkräfte, und zwar ſie allein, zu vermindern, 
während die anderen in ihren Rüſtungen nicht 
nur nicht einhalten, ſondern ſogar dieſelben ver⸗ 
mehren? Keine Regierung, die ſich in richtiger 
Weiſe an ihre Pflichten gegen die Nation hält, 
kann ſo gegen die elementarſten Geſetze politiſcher 
Da das Regime des be⸗ 
ruſſiſche 
it hinwies, ic 
nicht geändert hat, muß die kaiſerliche Regierung 
Waffe 
Nichtsdeſtoweniger 1 
aß 
dieſes für die Völker ſo läſtige und für die 
nach⸗ 
Gerade dieſe 
Erwägung hat Rußland zu der Initiative be⸗ 
die es in dieſer Hinſicht ergriffen hat 
und auf die es fortdauernd ſeine Anſtrengungen 
Es iſt zu hoffen, 
daß das wohl verſtandene Intereſſe der Völker 
und der geſunde Menſchenverſtand über die 
Hinderniſſe ſiegen werden, welche ſich der Ver⸗ 
wirklichung des ruſſiſchen Vorſchlages entgegen⸗ 
Aber es würde offenbar un⸗ 
logiſch ſein, zu erwarten, daß Rußland ſeine D 
Rüſtungen vermindere oder mit denſelben ein⸗ 
halte, ſo lange die in Ausſicht genommene Kon⸗ 
ferenz nicht zuſammengetreten iſt und die er⸗ 
hofften Reſultate nicht erreicht hat. So lange 
die übrigen Staaten fortfahren, ihre Rüſtungen 
zu vermehren, wird Rußland natürlich verpflichtet 
ſein, entſprechende Maßregeln zu ergreifen, ohne 
ſeine unveränderlich friedlichen Abſichten 
aufzugeben und noch weniger die Hoffnung, zu 
ſehen, daß die Entwicklung der großen humani⸗ 
tären Ideen und die wohlverſtandenen Inter⸗ 
eſſen der ziviliſirten Nationen zu dem für die 
Verwirklichung der hochherzigen Abſichten des 
Kaiſers ſo wünſchenswerthen N eig Ein⸗ 
Dies iſt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Januar. Der „N. Fr. Pr.“ 
meldet man aus Bukareſt: Einer in einer 
hieſigen Geſandtſchaft eingetroffenen Mittheilung 
zufolge wird trotz der diplomatiſchen Gegenaktion 
der Ausbruch eines Aufſtandes in Macedonien 
befürchtet. 

Belgien. 

Brüſſel, 25. Januar. Die aus Sozialiſten 
und Progreſſiſten zuſammengeſetzte Linke der 
Kammer veröffentlicht einen Aufruf, in welchem 
es heißt, zwei Miniſter hätten ihren Poſten ver⸗ 
laſſen müſſen, weil ſie ſich weigerten, der Kam⸗ 
mer auf Befehl des Königs einen Geſetzentwurf 
betreffend das Uninominal⸗Wahlrecht vorzulegen. 
Die ohne Befragen des Parlaments eingetretene 
Kriſis bedeute eine Verletzung der parlamen⸗ 
tariſchen Inſtitutionen und zwinge die Oppoſition, 
einen Appell an das Land zu richten mit dem 
Rufe: Nieder mit dem Uninominal⸗Wahlrecht, 
hoch das allgemeine Wahlrecht! 

Meldungen vom Kongo beſtätigen den Er⸗ 
folg der Aufſtändiſchen bei Yangıu und Kabam⸗ 
barra, welche ſie in ihre Gewalt brachten. Die 
Truppen des Kongoſtaates zogen ſich in verhält⸗ 
nißmäßig guter Ordnung gegen Kaſſongo zurück. 
er Vize⸗Gouverneur Baron Dhanis befindet 
ſich vor Kaſſongo am Lulundi, wo er hofft, den 
Aufſtändiſchen den Weg zu ſperren und von wo 
er nach dem Eintreffen von Verſtärkungen gegen 
den Feind vorgehen will. 


Frankreich. 


Paris, 25. Januar. Deputirtenkammer. 
Bei der Berathung des Budgets des Innern be⸗ 
antragte Zevaes (Sozialiſt), die Forderung für 
die Unterpräfekten zu ſtreichen. Dupuy bekämpfte 
den Antrag und ſtellte die Vertrauensfrage, wo⸗ 
bei er erklärte, daß es vom verwaltungspolitiſchen 
Standpunkte ein Fehler ſein würde, die Unter⸗ 
präfekturen aufzuheben. Der Antrag wurde mit 
306 gegen 199 Stimmen abgelehnt. ! 


Italien. 


Rom, 25. Januar. Wie der „Agenzia 
Stefani“ aus Maſſauah gemeldet wird, gingen 
dem Kommiſſar von Erithräa, Martini, über 
Tigre Briefe Cicco di Colas zu, welche vor den 
letzten Ereigniſſen geſchrieben ſind. Aus den⸗ 
ſelben geht hervor, daß Menelik ſich bereit er⸗ 
klärt hatte, die guten Dienſte Martinis zur Bei⸗ 
legung ſeines Streites mit Mangaſcha anzu⸗ 
nehmen und daß er dieſen Schritt gern gethan 
habe, da er ſich glücklich ſchätze, Italien hierdurch 
Es neuen Beweis feiner Freundſchaft zu 
geben. - 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Januar. Der Miniſter 
des Innern brachte heute im Reichstage eine 
Eiſenbahnvorlage ein, in welcher insgeſamt 35 
Millionen Kronen gefordert werden, u. A. für 
den Bau einer Eiſenbahnbrücke über den kleinen 
Belt, für die Herſtellung eines Doppelgeleiſes auf 
der Juſel Fünen ſowie für große Bahnhofs⸗ 
Gaben in Kopenhagen, Korſör, Aarhus und 

erg. 


Arbeiterbewegung. 

Der Vorſitzende des Verbandes deutſcher 
Arbeitsnachweiſe verſendet ein für die weitere 
Entwickelung der Arbeitsnachweiſe bedeutſames 
Rundſchreiben, dem wir folgende Stellen ent⸗ 
nehmen: „Der Verband deutſcher Arbeitsnach⸗ 
weiſe hat ein Archiv eingerichtet, in welchem die 
Geſchäftsberichte, Statuten, Formulare und ſonſti⸗ 
gen Druckſachen der deutſchen Arbeitsnachweiſe 
geſammelt werden, desgleichen eine Bibliothek, in 
welcher die geſamte Literatur über Arbeits⸗ 
nachweis und verwandte Gegenſtände (Arbeits⸗ 
loſenverſicherung, e rag u. ſ. w.) 
zur Sammlung gelangt. Mit dieſen Einrichtungen 
iſt ein Arbeitszimmer verbunden, in welchem die 
Intereſſenten ungeſtört dem Studium des Archivs 
und der Bibliothek obliegen können. Die neu 
geſchaffene Einrichtung befindet ſich im Dienſt⸗ 
gebäude der Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalt, Berlin C., Kloſterſtraße 41 11. Zum 
Archivar iſt ſeitens des Ausſchuſſes des Ver⸗ 
bandes der Vorſteher des Büreaus des Berliner 
Gewerbegerichts, Miliſch, beſtellt worden. Indem 
wir allen Intereſſenten von dieſer Einrichtung 
Kenntniß geben, laden wir zum Beſuch und zur 
Benutzung derſelben ganz ergebenſt ein. Ins⸗ 
beſondere wenden wir uns an die deutſchen 
Kommunalverbände mit der Bitte, der Einrichtung 
ihre ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Seitens der deutſchen Kommunalverbände, welche 
beabſichtigen, einen Arbeitsnachweis einzurichten, 
ergehen an uns fortgejegte zahlreiche Anfragen 
über Organiſation von kommunalen und gemein⸗ 
nützigen Arbeitsnachweiſen, über Statuten, For⸗ 
mulare u. ſ. w. Auf dem Wege der Korreſpon⸗ 
denz kann aber eine erſchöpfende Auskunft nicht 
gegeben werden, auch iſt es unthunlich, das ge⸗ 
ſamte umfangreiche Material zu überſenden. Es 
erſcheint daher zweckmäßig und dringend 
wünſchenswerth, daß die Kommunalverbände einen 
Vertreter auf einige Tage nach Berlin entſenden, 
damit derſelbe in unſerm Archiv das vollſtändige 
Material einſehen und erſchöpfende Information 
gewinnen kann, die der Vorſitzende durch münd⸗ 
liche Auskunft noch zu ergänzen ſtets bereit iſt.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Januar. Mit dem Ber⸗ 
liner Vormittags » Schnellzuge traf heute der 
Erbgroßherzog von Oldenburg hier 
ein und begab ſich zur Beſichtigung des „Vulkan“ 
nach Bredow. 

* Auf der Werft der Oderwerke in Grabow 
fand heute Vormittag der Stapellauf eines 
für Rechnung des Pommerſchen Juduſtrie⸗Vereins 
erbauten 400 Tons⸗Frachtdampfers ſtatt. Das 
Schiff erhielt den Namen „Senior“, daſſelbe iſt 
als Eisbrecher gebaut und beſtimmt für Fahrten 
in der Oſt⸗ und Nordſee, wo es die Häfen der 
Küſte anlaufen wird, um Rohmaterialien für die 
Zementfabrik des Induſtrie⸗Vereins einzunehmen 
oder um das fertige Produkt abzuſetzen. Der: 
Dampfer hat bei einer Länge von 50,3 Metern. 
eine Breite von 7,85 Metern, er erhält eine 
Maſchine von 190 indizirten Perdekräften und 
wird mit elektriſcher Beleuchtungsanlage und 
Scheinwerfer ausgeſtattet. 
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Das Gemeinde⸗Gaſthaus iſt in großer Gefahr. 
Die Kommunikation iſt ſtark erſchwert. 


Brüſſel, 23. Januar. Geſtern tödtete ſich 


— Zum Großſchifffahrtskanal 
Berlin⸗Stettin nimmt der gegenwärtig in 
Berlin tagende deutſche Schiffertag eine ganz 


Schiveine: a) vollfleiſchige der feineren 25 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu a ne e dn 2 | 


1¼ Jahr 54 bis —, b) fleiſchige Schweine 52 bis 53, per Februar 21,75, per März⸗April 21,75, per 


der Kanonier Fiedler entfernt, ohne wieder zu⸗ 
rückzukehren. Derſelbe wird wegen Fahnen⸗ 
flucht von der Militärbehörde verfolgt. 


eigene Stellung ein, derſelbe hat eine Reſolution * Geſtern Abend wurde ein, Samariter nachſ der Major Janſſens von dem in Vilvorde liegen: [e) gering entwickelte 51 bis — d) Sauen 49 März⸗Juni 21,75. Roggen rubi 
angenommen, in welcher der Ausſchuß beauf- dem Polizeigefängniß entſandt, um dort einen | den 11. Infanterie⸗Regiment durch einen Revolver⸗ bis 50, e) Eber — bis —. a 14,35, per März⸗Juni 1450 We en 


Arbeiter aus Altdamm zu verbinden, der mit 
erheblichen, aus einer Schlägerei herrührenden 
Kopfverletzungen eingeliefert worden war. 


tragt wird, alle zur Verhinderung der Ausfüh⸗ 
rung des geplanten Großſchifffahrtskanals Berlin⸗ 
Stettin geeigneten Schritte zu thun, da die vor⸗ 
handenen Waſſerſtraßen den Bedürfniſſen ge⸗ 
nügen und durch den Bau zahlreiche ſelbſt⸗ 
ſtändige Schiffseigner in ihrer Exiſtenz bedroht 
würden. Der Schiffertag erklärt die Vertiefung 
des Finowkanals für nothwendig und empfiehlt, 
falls der Großſchifffahrtskanal doch gebaut würde, 
die Benutzung der Oſtlinie. — Die ſtädtiſchen 
Behörden in Bromberg ſowie die Thorner 
Handelskammer, welche für die öſtliche Linie 


ſchuß in den Mund. 

Brüſſel, 25. Januar. Der internationale 
Eiſenbahnzug Oſtende-Wien entgleiſte heute Nach⸗ 
mittag auf dem Bahnhöfe Berchem bei Brüſſel. 
Die Lokomotive und zwei Magen kamen aus 
dem Gleiſe. Der Lokomotivführer, der Heizer 
ſowie einige Reiſende erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen. 

Paris, 23. Januar. Einen merkwürdigen 
Fund machte geſtern ein Einwohner von Sankt 
Munde im Garten des Luxembourg-Palais. Er 
entdeckte unweit der Medicis-Fontaine ein kleines 


Verlauf und Tendenz: a per Februar 45,45, per März⸗ 

10 . und Hammel wurden geräumt. Bei feſ, u a 1 Be a; 

5 64 fi 7 fi 2 7 5 11 90%, 1 0,00, 

0 i . eee, 5080. per 3 

Abtrieb nach außerhalb v 9. 15 „pet Jannar 44,75, per Februar 

1 5 a 6 ber 12 Alle 80 44,75, per Mätgedlpril 44, 0, ver Mai Augult 
Schweine. en 44.25. — Wetter: Kalt. 

Havre, 25. Jannar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
eee (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ii 2 52 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 

Börſen⸗ Berichte. er Januar 37,50, per März 38,00, per 
kai 38,56. Behauptet. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 25. Januar. Ein recht be⸗ 
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich, wie die 
„Greifsw. Ztg.“ mittheilt, heute Mittag, als das 
Trauergefolge mit der Muſik und den nachfolgen⸗ 
den Wagen von der Beerdigung des Herrn Land⸗ 


des Berlin Stettiner Großſchifffahrtsweges ein⸗ gerichtsrath Fuhrmann in die Stadt zurückkehrte. Packet, das ein kunſtvolles Elfenbeinkruzifix von Stettin, 26. Janugt. Wetter Klar. London, 25. Januar. 96% Javazucker 
treten, haben je 500 Mk. zu den Vorarbeiten] In der Grinmerſtraße wollte der Fuhrherr Kuhle anſchelnend großem Werthe auf einer vierecigen] Temperatur + 1 Grad Deaumur. Nachts . toto 11,00 träge, Niüben-Nobzuder loro 9 Sh. 


mann der Muſikkapelle vorbeifahren, an deren 
Seite eine Anzahl Kinder mitmarſchirte. Hierbei 
geſchah es, das 3 Kinder (im Alter von 7—9 
Jahren) unter die Pferde und den Wagen des 
K. geriethen und mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ 


4 Grad Reaumur. Barometer 782 Millimeter.] 4 d. Käufer, 9 Sh. 7½ d. Verkäufer feſt. 
? l h 


Wind: Oft. 5 nn | 

Spiritus per 100 Elter a 100 % lote her brd Monate 5125. Gbitistunfer r 

vom Faß 70er 39,60 bez. London, 25. Januar. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 67 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 


bewilligt. — In derſelben Angelegenheit 
liegt auch eine Aeußerung aus der Provinz 
vor. Die „Uedem. Zeitung“ ſchreibt: 
„Oſt⸗ oder Weſtlinie. Während ſonſt bei de 
Kanalfrage die prinzipiellen Gegenſätze, welche 


Elfenbeinplatte (Buchdeckel) enthielt und, wie ſich 
herausſtellte, eine deutſche Arbeit aus dem 
11. Jahrhundert iſt. Der Direktor des Cluny⸗ 
Muſeuns, dem der Fund gezeigt wurde, hat er⸗ 
klärt, daß der Kunſtgegenſtaud die Kopie eines 


0 über Werth oder Unwerth der Kanäle ſich ex lebungen dapontrogen. EN t in in der königl. Nationalbibliothet in München be⸗ Zinn (Straits) 110 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
. r Bern bei] dem e e ee Bat enn Sen findlichen Driginals jei, bie das Gigentbum des n ee — re In Getreide ze. fauben | 26 ho Robeſſe — d. Blei 13 Lſtr. 5 Sh. 
1 e nahe Booferiiegeh zwischen erlitten, indem die Influenza unter den Zöglingen ee De Sr re 1685 ar u 18 loto 70er amtlich 40,30, lofo = Sh. 1 d eiſen Mixed numbres warrants 
N Berlin⸗Stettin oder richtiger dem Seehandel und] ſtark auftritt; bisher wurden bereits 27 in das ene e e amtlich —,— * London, 25. J if 
{ dem in der Reichshauptſtadt tonkenintrieh Krankenhaus aufgenommen. banpaug ne . n Nic die 13 ef. 5 S5 — 4 Spaniſches Blei 
Binnenhandel ganz zu ruhen. leber die Schivelbein, 25, Januar. Gestern Abend! Aigen begangen fein mn. aheſclch tonne London, 26. Januar. Wetter: Froſt. 9,45 Jam, ee 

( 1 Tagen begangen ſein muß. Wahrſcheinlich konnte don, 26. Januar. ’ - London, 25. Januar. Getreidemarkt. (Schluß.) 


6,30 Uhr fuhr der fällige Polziner Eiſenbahn⸗ 


zug hier in die Retirade des Bahnhofes. Der Markt feſt aber ruhig. Schwimmende Gerſte ſich 


— nn befeſtigend. 


Wichtigkeit eines ſolchen Kanals ſcheint man 


1 , der Dieb den Kunſtgegenſtand nicht verkaufen 
diesmal wirklich einer Meinung zu ſein. 3 9 g 


und entledigte ſich ſeiner, indem er ihn wegwarf. 


5 scharf erz 2 2. be Vordertheil der Maſchine liegt in der Dunggrube 5 g 
Seh ud ha tut, %%% - J— . Srende Sufuhrn ft, eten Dong; 
5 induſtrielle und handelspolitiſche Erwerbungen, dagegen nicht zu Schaden gekommen. Die Strecke] Patti wurde heute bei prächtigem Wetter in der] Preuß. Fonſols 4% 101,50 London kurz 204 15 Dr 5 490, Ger „Hafer 71680 
8 dort ſchwerwiegende lar dwirthichaftiche Intereifen hat ſoviel Gefälle, daß die Maſchine den Zug katholiſchen Kirche zu Drecon, wohin die Gejells| do. do. 31/,%/ 101,50 | London lang 203,00 Qn — 
und Püficten der allgemeinen Landeskultur nicht halten konnte. ſchaft unter begeisterten Zurufen der Bevölke- de. do. % 93,30 | Mmfterbam tur 18 00e agen, 2. Januar. „Schluß Mohr 
i eines wertho ler Stückes imiſcher Erde ı 1 == tung von Schloß Craigynos gefahren war, bes | DEiH.Reichsant.30/ 98,10 | Baris kurz 82/10 is numbers warrants 54 Sh. 8 ½ d. 
“ ſönlic en mübe Wer 55 vn 855 1 4 1 915 — gangen. Militärmuſik ſpielte, daun fand ein] Pom Pfandb.3% 99,25 | Belgien kurz 80,95 — 3 UL 48 Sb. 22 d. 
8 öhnlich gegenüber, und daz viſchen hetzen un Offene Stellen Galgempfang durch den Mayor und den Ge| do, do 8% 90,40 | Berl.Danıpfmühlen 127,25 ewhpork, 25. Januar. Beſtand an Weizen 
3 treiben die Grundſtücksſpekulanten der großen meinderath ſtatt. Nach der Trauung fuhr die do Neul. Pfd. 3¼% 98,90 Neue Dampf.⸗Comp. 28 273 000 Bſh., Mais 26 061 000 Bſh. 
5 Städte, die Hafen⸗ und Anſchlußaulagen auff für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ Geſellſchaft nach London; das D wurde % neuländ, Pfdbr. 90,25 (Stettin) 106.25 Newyork, 25. Januar, Abends 6 Uhr. 
> ihren, zu dem Zweck gekauften, Terrains zu er⸗korps. 1. April 1899, Dienſtort wird bei der br ba de een die Centrallandſchaft, Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 25. 24. 
} ſtreben. Es iſt unendlich ſchwer, mit ſalomoniſcher] Ginberufung beftimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion Neuvermählten an die Riviera Pfandbr.3½% 190,0 vorm, Didier. 426,00 Baumwolle in Newport . | 6,37 6% 
Veeisheit in dieſer Streitfrage richtig zu urtheilen, in Bromberg, 24 Anwärter für den Bahnwärter-| ; De bo, „% 89,50 „Union Fabr.chen. _ do. Lieferung per Februar. —— | 5,98 
ber nach dem alten Sprüchwort „wenn zwei ; ellerdi 4 j Mar — [Deutfhes Kolonial⸗Muſeum.] Am |Italieniihe Rente 94,50 Produtte 144,70 i a - 
aber nach de t prüchwort „wenn zwei und Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 700 Mark ‘ : 0 do. Lieferung per April | 6,02 
E ſich ſtrei dritte ſein Recht“ Tas are 85 f 1. Auguſt 1898 iſt das Deutſche Kolonia⸗Muſeum do. 3 %8ꝰöiſb.Obl. 59,75 VarzinerPapierfabr. 196,00 * s 3 
7 ſich ſtreiten, bekommt der dritte ſein Recht“, diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapi 1 4 Ungar. Goldrente 100,60 Stöwer,Nähmaſch n. o. in Neworlean s 51½8 5,62 
. könnte man wohl die Frage aufwerfen, iſt der [als etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahres⸗ Ageſellſch % rundsapitat von Numän. 188 ler am. ahrrad⸗Werke 159,00] Petroleum, raff. (in Caſes) | 8,15 | 8,15 


131 500 Mark in das Handelsregiſter eingetragen 
worden. Jeder, der weiß, welchen außerordent⸗ 
lichen Einfluß die Deutſche Kolonial⸗Ausſtellung 
im Jahre 1896 auf das koloniale Intereſſe des 
deutſchen Volkes ausgeübt hat, wird ſich klar über 
die Wichtigkeit dieſer permanenten Kolonialaus⸗ 
ſtellung ſein. Eine Generalverſammlung hat am 


Rente 101,00 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank Standard white in Newyork 7,40 7,40 
Serb. 4% 9öerReute 62,00 


K b. 1900 unk. 100,25 do. in Philadelphia... | 7,35 7,35 
Griech. 5% Goldr. 8 e ae Credit Calances 8 Oil Ci . 1116,00 116,00 
von 1890 42,50 unk. b. 18 MI Schmalz Weſtern ſteam . 5,95 5,95 

Rum am. Rente 4% 92,60 Stett. Stdtanl.3½% | do. Rohe und Brothers. 6,10 6,10 
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Uecker⸗Havel⸗Kanal vielleicht die Linie, die allen 
Intereſſen gleichmäßig gerecht wird? Wäre es 
nicht an der Zeit, Akten und Pläne, die im 


4 gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
* ſtädtiſchen Archiv ruhen, hervorzuholen und 
5 


(60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung; 
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter 
ſteigt von 700 bis 900 Mark; bei vorhandener 
Geeignetheit, und das Beſtehen der bezüglichen 
weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, kann auch die 


weiteren Kreiſen die darin niedergelegten Früchte 
langjähriger Arbeit des Kanalvereins zugänglich 


| zu machen? Für Ueckermünde, Paſewalk, Prenz⸗ Beförderung zum Weichenſteller und Weichen⸗ 4 aun Ruff. Bankn. Caſſa 216,35 Disc⸗Commandit 199,75 „ vad „cur n une. fe 313/16 
m lau wäre dieſe Frage von der allergrößten Wide ſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem tarifmäßigen 10. Dezember 1898 beſchloſſen, das Grundkapital a to —.— Ball Handels- Ge 168,70] Weizen: feſt. 8 


tigkeit. Alſo die Augen auf!“ bis zu 100 000 Mark zu erhöhen, damit das 


Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jähr⸗ Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,50 Oeſterr. Credit 224,00] Rother Winterweizen loko . 83,25 


— Die am 1. September v. J. in Preußen lich), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten Unternehmen in würdigſter Weiſe durchgeführt] Franz. Banknoten 81,15 Dynamite Truſt 179,0 per Janua au 6 

b in Kraft getretene Verordnung über die Be⸗ — beten die Weſchenſtler 800 bis 1200 fund zu einer Sehenswürdigteit erſten Ranges | Yntional-Dyp.=Greb.- Vochumer Gußſtahlf. 21,0 per März. 82,12 5 
. förderung von Fahrrädern auf der Mark und die Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 bis] Ausgeſtaltet werden kaun; ein nicht unerheblicher] Geſ. 14 Wr e —— Laurahütte 60] per Mai 78,75 77,25 
Eiſenbahn war als ein Verſuch gedacht. 1500 Jahresgehalt. — 1. Februar 1899, Flatow Theil dieſer Summe iſt bereits gezeichnet. Bei * (00 8 22 ſbernia, Bram. EB pet ene . 76,75 75,75 


der außerordentlichen Bedeutung des Unternehmens ; gr 5 
für ine ins Berhätniffe richten wir, do. a ey Geſellſchaft 192,00 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,62 
20 — 


, ao] De Arten ahnen | 370 
nter⸗⸗ 40V VI. 5 i ) 
nehmen durch Zeichnung von Aktien zu unter⸗ e en 0 deren. un en e 


8 NN 0 Stett. Vulc.⸗Aktien n 82,75 
ſtützen. Es handelt ſich im vorliegenden Falle Lit. B. —.— Rurbbeusidien A854 90 pen Janu nr... 


Es ſind denn auch bereits vom 1. Januar d. J. 
| ab einige Aenderungen daran getroffen. So fit 
N die Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder 
. als Expreßgut wieder zugelaſſen, es iſt geſtattet, 
N daß der Radfahrer ſelbſt im Schnellzuge fährt 
und ſein Rad in einem vorausgehenden oder 


(Weſtpr.), Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt 300 
Mark pro Jahr. — 1. April 1899, kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, eine Anzahl 
Landbriefträger. — 1. April 1899, kaiſerl. Ober: 
Poſtdirektionsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort 


| 

\ 
. . S4 
2 | 2 
818 


nachfolgenden Perſonenzuge befördern läßt. Es] wird bei der Einbernfung beſtimmt, eine Anzahl! durchaus nicht um eine rein wohlthätige & fond | Stett. Yulc-Prior. 7.0 Fembafden N Per Op il ai 2a 
. ſchweben weiter noch Ermittelungen, ob die] Briefträger und Poſtſchaffner, Gehalt lährlich 1 berdu-Zeichnung. Wenn auch das Unternehmen ee m Ba rauer Pri e er ef 43,25 42,62 
Y Anzahl der Schnellzüge, auf denen Räder be⸗ 800 Mark und 70 bis 144 Mark Wohnungs: einen gemeinnützigen und patriotischen Charakter Re in 215,90 ee 620% mrRupfer.. 1 ee. . | 16,00 | 15,50 
| fördert werden dürfen, vermehrt und ein gleidh-|geldaujchuß, Gehalt fteigt bis 1500 Mark. — wo V ah ae home a Tendenz: Feſt. nen . 24.50 24,50 

mäßigeres Verfahren beim Ausſchluß der Schnell- 1. April 1899, Scholpin (Kreis Stolp), Regie: eine genügende Verzinsung 50 zu i Getreidefracht nach Liverpool. 2,50 2,50 


erreichen. Die Dividendenberechtigung erlangt 
auch dadurch günſtigere Chancen, daß von dem 


5 züge durchgeführt werden kann. Die Verſuche 


hi 5 2 rungspräſident in Köslin, zweiter Leuchtfeuer⸗ 
der preußiſchen Staatsbahnen, einige Gepäckwagen 


ö Chie 25. Jauuar. 
wärter, 800 Mark Gehalt und Dienſtwohnung, bieagn, Sa 


ſo einzurichten, daß die Fahrräder beſſer und ſowie Nutzung eines Stückes Ackerland. — 1. April] Grundkapital von 131 500 mark eee un A „Jenna Rach uten (Sah eee en e dm 2000 
| ſicherer verladen, werden können, ſind nach der 1899, Schulitz, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt Bar . 4 ee | el WR er a Eizaigg 73,25 
1 Z. d. V. D. E. V.“ abgeſchloſſen. Es ſoll zu⸗[720 Mark, Wohnungsgeld 120 Mark, Kleidergeld pollen kolonialen Beſtände nur geringe Geldmittel 50% n tet DR .. 5 Mais feſt, per Januar 36,12 3550 7 


Pork per Januar 10,22 ½ 10,20 
0 23,50 Speck ſhort cleat.. k 25 
Portugieſiſche Tabalsob lig... . | 487,00 7 i ER 


5 nächſt eine Anzahl von Gepäckwagen für die 


f 60 Mark, Holzgeld 40 Mark, zuſammen 940 Mk. 
Verladung von Fahrrädern eingerichtet und probe⸗ — — —ç 


aufgewandt zu werden brauchten. Unter dieſen 
Geſichtspunkten glauben wir weitere Kreiſe der 


2 weiſe in einzelne Züge eingeſtellt werden. Ebenſo FR - GR g . 5 

5 7 0 we ot N Kolonialfreunde für dies Unternehmen interejficen | 4% Numänier . 99,25 93,25 

; 0 5 a 1 e ee re Be i zu können. Jede nähere Auskunft ertheilt die 1 Nu 3 de . RAR hier 5 Woll⸗Berichte. 

8 bereit in d der Radfahrer ſein Rad mi ; Berlin, 25. Januar. Die Tochter Klara des Direktion des Deutſchen Kolonial⸗Muſeums, Alt⸗ % Ruſſen de 1894 .......... e le i 

8 ereitung, in denen der Radfahrer ſein Rad mit⸗ Kohlenhändlers Koch aus der Fehrbellinerſtraße 31, 6¼% Ruſſ. Anl.... . . 100,50 | 100,60 London, 25. Januar. Wolle feſt, mittlere 


Moabit 1, Berlin. 


nehmen kann. i g 
— Von der Rache einer Frau wird aus 


3% Ruſſen (nene 95,65 95,45 Merinos, namentlich G 9 . 
— Am 31. d. M. hält das hieſige Artillerie⸗ e eee e 


ein Mädchen von noch nicht 15 Jahren, war ) 
ch 9 no 4% Serben . 61,00 | 61,25 Taucten, feine 10 Prozent, mittlere und ordinäre 


. 5 5 = ſeit etwas länger als einem Jahre bei der Rent⸗ rz ; > LESER 1. 7 5 i 8 
Regiment auf dem Kreckower Platze ein nn itte ˖ 6 i Wien berichtet: Die Weißnäherin Alexander 4% Spanier äußere Anleihe. ... 51,60 | 50,60 110—15 Prozent über D 5 
| Schießen mit ſcharfer Munition ab. Allee N beſchäftig⸗ Frau 8. Peet fe 06 b 4 ai 1 * 1 0 mung, Gonverk, Türken .. 23,55 | 23,40 Prozent über Eröffnung ezember, Kapwolle 5 
Das gefährdete Gelände wird EN von Dem] geraumer Zeit, daß mit dem Mädchen eine Ver⸗ an Der Arzt konnte tr 5 ſorpfältigfter unter, J e been 3 2 — — 
e dee Goaufjeehauje aus, änderung voraing, und kam auch dahinter, daß ſuchung feine Krantheitsurſache finden. Endlich J%%ͥͤâʃ d. Ferro | en 
| Döllgendorf Seunn- titan, Die Chaufer Kg det 1 e sn entdeckte die Mutter durch einen Zufall, daß um 5 iDional Milben 411 222.48 48900 Waſſerſtand. 
0 : F 5 ie. Chaulſſee] Sie hielt fie nun ſehr ſtrenge, aber es ſtellte ſichſ die m ; 1899 Meridional⸗Aktien . i | 689,00 5 ei 
Stettin-Polchow ſowie der Weg Völſchendor heran he das Mädchen, wenn de Diet ar nn Pr 58 Fan Defterreichliche Staatsbahn .... 775,00 | 773,00 „ Stettin, 26. Januar. Im Revier 5,77 
Brunn. —Kreckow werden für den Verkehr offen herrin ſich ſchlafen gelegt hatte, heimlich die Frauenhaar geknüpft war, aß bh, 2 1 Lombar den. —— | 166,00 Meter = 18“ 5% 
7 ee V wird Durch) Wohnung verließ und mitunter die ganze Nacht un in ann sem. el 3025 iii 
| li N 3 eder n Balne ar einen 1 5 wegblieb. Die Fünfzehnjährige unterhielt mit 2 das gequälte Seind ſeit längerer Zeit em⸗ Banque ottoman e 556,00 
8 2 von 85 — dee Folge def Ai iſt. 4 das einem jungen Kaufmann Menzel ein Liebesver⸗ fand. Die Mutter konnte das Haar nicht ſelbſe] recht LTonna is.. 0 
ſprungene Geſchoſſe 1 dre e er hältniß, das nicht ohne Folgen blieb. Frau B. Aden und eilte mit dem Kinde zum Polizei⸗ Pebcere . . 9 738,00 732.00 Berlin, 26. 3 N 
9 hoſſe 3 5 ließ ſie nun gar nicht mehr ausgehen und be⸗ Arzt, dem es gelang, das ſtark verkuüpfte Haar Langl. Estrat.. ..... . 98,00 98,00 n, 26. Januar. Dem „Lok.⸗Anz. 


wird aus angeblich zuverläſſigſter Auelle aus 


. mägfiche Erplofton folder Geſchoſſe ham erfolgen e due l e.. 89800. | 80000 


. \ A ichtigte den Vater der Koch. Dieſer drohte En a 

A ann, we e Lage derselben irgendwie ver; nachrichtigte, 2 75 2 zu entfernen. Nach Anlegung eines Verbandes opa 898 nelle aus 
3 N 25 5 1 5 ober gehänmen Mädch eye N 5 Jug d 1 genas das Stind in einigen Tagen. Die ums eee 8e 09 eb e Wen er ies Aren Yin uin Om 
wird. Der Fundort derartiger Geſchoſſe ist viel⸗ na e Herrschaft nicht wieder zurück. Die] ſaſſendſten Erhebungen halten zur Beige, daß die Wechſel auf Mmfierdan kurz . 205,97 205,3 f hagen, ſondern wahrſchemnlich in Brüſſel abgehal⸗ 
N mehr unverzüglich dem Kommando in Stettin dam es zur Heirſchaft nicht wieder durant e bei Frau Alexander wohnende Verkäuferin von] do. auf deutſche Plätze 3 M. 121%/ 122/00 en wird j gehal⸗ 
a zug Verzweifelte, die auch zu den Eltern nicht gehen Heiligenbildern, Petrowitich, vor dem Straftichter] da. auf Jian 10 h ten wird. 


3 — 6 7,12 Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kairo vom 18 

der Leopoldſtadt wegen leichter Körperverletzung] do. auf London kurz.... . 25,17. 25, a „Voſſ. Ztg. n 18. 

zur Verantwortung gejogen wude. Es pprachen Cheae auf e 8985/60 0 | nen Danbenattentatse: verhaftet oemefenen 

nämlich gravirende Umjtüide dafür, daß die Be⸗] do. a Wien baz 20087 2007 Atalleper miktferweiſe ausnahmslos entinffen 

ſchuldigte aus Rache, weil Frau Alexander ihr] uanchae n 49,50 50,00 f ſeien, da ſich jeder Verdacht als unbegründet er⸗ 

nach einem Streite die Wohnung gekündigt hatte, Privatdistont .......... ++ BUN 2½ wieſen hat. Die Leute ſcheinen nicht einmal 

fie bis zum Wohnhaus in der Fehrbellinerſtraße.] dem Kinde bieje heftigen Schmerzen zugefügt Anarchiſten zu ſein. N 

Auf der Treppe aber kehrte Klara Koch wieder und, deſſen Geſundheit arg geſchädigt hatte. Der Demſelben Blatt meldet man aus London 

um und be 15 ſich zu ihrem „Bräutigam“, um Richter fand die Belaſtungsmomente für einen Hamburg, 25. Januar, Nachm. 3 Uhr. daß die Truppen des Präſidenten von Bolivia 

ihm Vorwülcfe 95 machen. Der ha Mann!] Schuldſpruch hinreichend und verurtheilte Marie] Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good average bei Caribay von den Aufſtändiſchen geſchlagen 

erklärte, daß er auch nicht helfen könne, ſie möge Petrowüſch angeſichts der beſonderen Rohheit zu] Santos per März 31,50 G., per Mai 32,00 und der Präſident ſelbſt gefangen genommen 

nur zu den Eltern e Dieſen ſchrieb er, 15 vierzehn Tagen ſtreugen Arreſt. ir September 32,75 G., per Dezember wurd. ee fo im 2 — | 

ſei ˖ eee eee 33,25 G. „26. Januar. Im hieſigen 

et Pe deen eien i ae eee n Hamburg, 25. Januar, Nachm. 3 be Berta e ein fo großer Verte daß 

daß dieſe noch nicht ſechzehn Jahre alt iſt. Das Städtiſeher Viehhof. Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗Rohzucker] die Nacht zur Bewältigung deſſelben zu Hülfe ge 

Mädchen traute ſich aber nicht, die Eltern auf⸗ Stettin, 26. Januar. (Original ⸗ Bericht)] J. Prod. Basis 88 pt. Rendement, neue Uſaues, nommen werden muß. Einzelne Magazine mußten 

zuſuchen. Als heute Morgen bald nach 5 Uhr] Auftrieb: Wochen⸗Vericht bis Mittwoch Abend: frei au Bord Hamburg, per Jannar 9,55, geſperrt werden; man befürchtet, daß bei dem 

das Haus geöffnet wurde, in dem die Eltern] 274 Rinder, 256 Kälber, 468 Schafe, 997 per März 9,57½%, per Mat 9,62 ½, per jetzigen ſtärkeren Froſt eine Einstellung der 

wohnen, ging es hinein, begab ſich aber auf den] Schweine 3 Ziegen. Dounerſtag bis Mittags] Auguſt 9,77½ per Oktober 9,32 ½, per De⸗ Schifffahrt ſehr leicht möglich iſt. 5 

Boden und ſtürzte ſich bald darauf aus dem] 12 Uhr: 51 Rinder, 64 Kälber, 142 Schafe, 201 hi Wien, 26. Januar. Der „N. Fr. Pr.“ 

Bodenfenſter des fünfſtöckigen Gebäudes auf den 0 ! a Bremen, 25. Januar. (Börſen⸗Schlußber.) wird aus Gmunden gemeldet, daß am dortigen 

Hof hinab. Hausbewohner fanden das Mädchen Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der] Hofe des Herzogs von Cumberland erklärt wird, F 

mit zerſchmetterten Gliedern da liegen. Es Bremer Petroleum ⸗Vörſe.] Loko 6,95 B. die Meldungen Hamburger Blätter, Prinz Georg 

hatte ſich beide Beine gebrochen und auch ſonſt Schmalz feſt. Wilcor 30 Pf., Armour ſhield] Wilhelm von Cumberland habe die Ergebniſſe 

aint 1 8 und ne Verletzungen zuge⸗ 30 Pf., Gudahy 31 Pf., Chofce⸗Grocery 31 des Krieges von 1866 anerkannt und werde den 

zogen, lebte aber noch und wurde, allerdings in Pf., White label 31 Pf. — Speck im Fahneneid als preußiſcher Offizier leiſten, ſeſen 

Bo angeloſ 1 N Short clear middl. loko 27¼ Pf. — Reis Tehn| abfolut unwahr und unbegründet. 

feſt. — Kaſſee ruhig. — Baumwolle williger. Paris, 26. Januar. Die meiſten Blätter 

Upland middl. loko 31 Pf. Itkonſtatiren, daß wiederum ein weiterer Schritt zu 
Amſterdam, 25. Januar. Banecazinn einer deu rande chen Allſanz oder doch zu 

66,50. einer Mauch ane en Verſtändigung gemacht 

rdam, 25. Januar, Nachm. Ge- ſei. Man glaubt, daß dieſe Stimmung bis 

treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per] 1900 genügende Fortſchritte gemacht haben werde, 


anzuzeigen. Ferner wird gewarnt, ſich die auf 
dem Wege liegenden Munitionstheile anzueignen, 
f da der Betreffende ſich hierdurch nicht allein des 
0 Vergehens des Diebſtahls, ſondern event. auch 
R en Verraths militäriſcher Geheimniſſe ſchuldig 
macht. 

— In der Geſchäftsſtelle des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins, 
Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 3, hat Herr Franz 
Deetjen von hier zwei Schornſteinaufſätze, 
welche als ſelbſtthätige Ventilatoren, Rauch- und 
Dunſtſauger fungiren, zur Anſicht der Hausbeſitzer 
ausgeſtellt. Dieſelben können von Intereſſenten 
in den Sprechſtunden des Sekretärs (3 bis 7 Uhr 
Nachmittags) jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden. Ebenſo liegen daſelbſt Kohlen⸗ 
anzündebriquetts aus, mit denen in jedem Ofen 
ohne Mühe ſofort Feuer angemacht werden kann. 
Einzelne Exemplare werden gerne zur Probe ab— 
gegeben. 

* Der Sängerchor der Magiſtrats-Beamten⸗ 
vereinigung wird unter Leitung des Herrn Stadt⸗ 
ſekretärs Hüfer am Montag, den 6. Februar, 
zum erſten Mal in die Oeffentlichkeit treten 
durch Veranſtaltung eines Wohlthätig⸗ 
keits-⸗Konzerts zum Beſten des Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals. Für den inſtrumentalen 
Theil des Konzertes iſt die Artillerie-Kapelle 
(Dirigent Herr F. Unger) gewonnen worden. 

* Verhaftet wurde hier der vom Amts⸗ 
gericht in Arendſen wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Richard 


wollte, fand Unterkunft bei einer Bekannten in 
der Gerichtſtraße. Von hier aus ſchrieb ſie 
ihren Eltern eine Poſtkarte, daß ſie ſich das 
Leben nehmen werde. Die Bekannte aber redete 
ihr zu, die Eltern aufzuſuchen, die der Reu⸗ 


müthigen ſicher verzeihen würden, und begleitete 
— — 


e 


hoffungsloſem Zuſtande, mit einem Lück'ſchen 
Rettungswagen in das Krankenhaus am Fried⸗ 
richshain gebracht. 

Pirmaſeus, 25. Jaunar. Heute brannte 
die bedeutende Schuhfabrik von Heinz nieder. 
Ein großes Lager von Schuhwagren wurde ver⸗ 


22 ³Ü0.ꝛ ̃ ̃᷑ ͤ—ͤÄ,AÄà 


. Petrit. nichtet. Der Schaden beläuft ſich auf eine 53, e) gering genährte 48 bis 49. Färſenſ tei ! 1 
hi In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde die Viertelmillion Be en und Kühe a) vollfleiſchige ausgemäftete Färſen[ März —,—, per er m Roggen doko damit ein chic des dentſchen Kaiſers zu der 
N Feuerwehr nach der Neuen Brücke gerufen, wo⸗ Wien, 25. Januar. Heute Abend 6 Uhr höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleijchige, geſchäftslos, do. 141 00. 5 feſt, per März] Pariſer 2 usſtellung ftattfinden kann. 
3 ſelbſt Theile des Bohlenbelags brannten. — erfolgte auf der Ecke der Heumihlgafje-Wieden | ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 149,00, per Mai „00. Rüb ol loko 24,50, Rom, 26. Januar. Das Haupt der Familie 
Eine abermalige Allarmirung erfolgte Nachts um in dem Probirraum der Benzin- und Ligroin⸗ ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, c) ältere ausgemäjtete | Per Mai 23,50. 75 Bonaparte, Carlos Bonaparte, liegt im Sterben. 
2½ Uhr wegen eines im Hinterhauſe Große fabrik von Gerſon u. Löwenthal eine furchtbare] Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen Auf A 5. Januar. Java⸗Kaffee e 26. Januar. Die Zahl der in 
Laſtadie 72 ausgebrochenen Feuers. Es Benzinexploſion, wodurch ein Arbeiter durch Zer⸗ und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Fürſen good ordinary 32,50. Kuba gefallenen Soldaten wird auf 80 000 


Antwerpen, 25. Januar, Nachm. 2 Uhr.] geſchätzt. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type London, 26. Januar. Lord Salisbury 
weiß loko 19,00 bez. u. B., per Jannar berief geſtern unerwartet den Kabinetsrath ein. 


und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
19,00 B., per Februar 19,12 B., per März 19,12 Man glaubt, die Einberufung ſtehe im Zuſammen⸗ 


und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) fſeinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 61 


brannte daſelbſt die Balkenlage zwiſchen Keller 
und Erdgeſchoß ſowie Feuerungsmaterialien und 
Kleidungsſtücke. In beiden Fällen wurde die 


trümmerung des Schenkels ſofort getödtet und 
zwei Arbeiter durch Gaſe erſtickt wurden. Ein 
Lehrling iſt am ganzen Körper lebensgefährlich 


Thätigkeit der Feuerwehr nur für kurze Zeit in] verbrannt, zwei Arbeiter wurden leichter verletzt. bis 62, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ N 
Anſpruch genommen, 8 Die Leichen waren ſo verſtümmelt, en es ſchwer] kälber 59 bis 60, e) geringe Saugkälber 57 bis B. Ruhig. er hang mit den Verhandlungen, welche zwiſchen 
— In Klein⸗Schönfeld bei Greifen⸗[war, fie zu erkennen. In der Bevölkerung] 58, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) Schmalz per Januar 72,25. Salisbury und dem franzöſiſchen Geſandten ſtatt⸗ 


hagen brannte am Dienſtag Abend das Wohn⸗ 
haus des Bauers Masphul und die Scheune des 
Koſſäthen Ch. Haack vollſtändig nieder. 

— Bei der 8. fahrenden Batterie des hieſi⸗ 
gen Artillerie-Regiments hat ſich ſeit dem 22. d. 


wis, 25. Januar. (Schluß.) Rohzucker] gefunden haben. 
W Be 27,50 bis 28,50. keißer f Daily Mail“ meldet aus Rom, der Herzog 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per] von Connaught werde demnächſt nach Egypten N 
Jaunar 29,00, per Februar 29,12, per März⸗ reiſen und bei dieſer Gelegenheit Faſchoda bes 
uni 29,75, per Mai⸗Auguſt 30,12. ſuchen. 


herrſcht große Aufregung, daß in einem ſo dicht 
bevölkerten Stadttheil mit ſo gefährlichen Ex⸗ 
ploſivſtoffen gearbeitet wird. 

Tetſchen, 26. Januar. Das Rutſchgebiet 
in Pfaffendorf iſt neuerdings in Bewegung. 


is —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 55 bis 56, b) ältere Maſthammel 53 
bis 54, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 50 bis 51. 


